
Verbandsgemeinde 
Mansfelder Grund-Helbra

Radverkehrskonzept der Verbandsgemeinde 
Mansfelder Grund-Helbra
Ergebnisse der Online-Beteiligung



Impressum

Juni 2025

Au�raggeber:

Verbandsgemeinde Mansfelder Grund-Helbra 
An der Hü�e 1 
06311 Helbra

Ansprechpartner:
Lars Hesse

Fachdienst Bauverwaltung 

Au�ragnehmer:

StadtLabor, Tröger + Mothes GbR
Hinrichsenstraße 3
04105 Leipzig

Tel.: +49 341 2111800
E-Mail: kontakt@stadtlabor.de

Ansprechpartner: Tim Tröger
Bearbeiter:innen: Eric Pu�rowait
            Bernade�e Schwab



3

Inhaltsverzeichnis

1. Einleitung ...............................................................................................................4

2. Ergebnisse des Fragebogens ..................................................................................4

2.1 Allgemeine Angaben..................................................................................................................... 4

2.2 Fahrradnutzung und Mobilitätsverhalten...................................................................................... 5

2.3 Radverkehrsbedingungen in Eisleben............................................................................................ 6

2.5 Perspek�ven und Wünsche........................................................................................................... 9

3. Ergebnisse der interak�ven Karte........................................................................12

4. Zusammenfassung ...............................................................................................15



Radverkehrskonzept der Verbandsgemeinde Mansfelder Grund-Helbra – Ergebnisse der Online-Beteiligung4

1. Einleitung

Seit Anfang 2025 wird für die Verbandsgemeinde 
Mansfelder Grund-Helbra ein kommunales Radver-
kehrskonzept erarbeitet. Ziel des Konzepts ist eine stra-
tegische Grundlage für die systema�sche Verbesserung 
der Radverkehrsbedingungen in der Verbandsgemein-
de. Die Beteiligung der Öffentlichkeit spielt dabei eine 
wich�ge Rolle.

Vom 01.04.2025 bis zum 09.05.2025 wurde über das 
Beteiligungsportal des Landes Sachsen-Anhalt im Rah-
men der Analyse eine Umfrage zum Radverkehr in der 
Verbandsgemeinde durchgeführt. Auf die Beteiligung 
wurde über sämtliche Kanäle der Verbandsgemeinde 
Mansfelder Grund-Helbra, Homepage und Tageszei-
tung sowie über Flyer und lokale Gemeinde-Apps, auf-
merksam gemacht. Ziel der Befragung war es, ein de-
tailliertes S�mmungsbild zum Radverkehr in der Ver-
bandsgemeinde Mansfelder Grund-Helbra zu erhalten. 

Über einen Fragebogen mit  20 Fragen wurden Erkennt-
nisse zum Mobilitätsverhalten, Einschätzungen zur ak-
tuellen Situa�on für Radfahrende, Anregungen für Ver-
änderungen hinsichtlich des Radverkehrs sowie sozio-
demografische Daten erhoben. 

Daneben ha�en die Teilnehmenden die Möglichkeit, in 
einer interak�ven Karte Problempunkte in den Ge-
meinden sowie konkrete Verbesserungsvorschläge und 
Hinweise zu verorten. Nachfolgend werden die Ergeb-
nisse der Umfrage dargestellt.

Die Ergebnisse wurden fachlich ausgewertet und mit 
der weiteren Analyse verschni�en. So ergeben sich 
wertvolle planerische Hinweise, die in die Konzep�on 
einfließen.

2. Ergebnisse des Fragebogens
2.1 Allgemeine Angaben

Insgesamt haben 210 Personen den Fragebogen ausge-
füllt. Mit insegsamt 90 Personen wohnt knapp die 
Häl�e der Befragten, in Helbra (47) oder Blankenheim 
(43). Weitere 29 Teilnehmende gaben als Wohnort 
Klostermansfeld und  27 Teilnehmende Benndorf an. 
Jeweils weniger als 20 Menschen nahmen aus den Ge-
meinden  Ahlsdorf, Hergisdorf, Wimmelburg und Borns-
tedt teil. 11 Personen gaben an, außerhalb der Ver-
bandsgemeinde zu leben.

Die größte Gruppe der Befragten (99 Personen) ist zwi-
schen 30 und 49 Jahren alt, gefolgt von der Altersgrup-
pe zwischen 50 und 64 Jahren (64 Personen). Die Antei-
le der Frauen (49,5 %) und Männer (48,1 %) sind nahe-
zu gleich.
Vor allem die Gruppe der Kinder und Jugendlichen (un-
ter 16 Jahren) sowie Menschen über 65 sind deutlich 
unterrepräsen�ert.

Wo wohnen Sie?

Wie alt sind Sie?
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Knapp 80 % der Befragten sind erwerbstä�g, 10 % sind 
Rentner:innen. Student:innen/ Auszubildende/ Freiwil-
ligendienstler:innen bilden mit 4,3 % die dri�größte 
Gruppe. 

In welcher Lebenssitua�on befinden Sie sich? 

Wie häufig fahren Sie Rad?
2.2 Fahrradnutzung und Mobilitätsverhalten
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Am häufigsten wird unter den Teilnehmenden das Fahr-
rad für den Freizeitverkehr sowie für unregelmäßige 
Wege wie zu Verabredungen und Terminen benutzt.  
48,6 % geben an, das Fahrrad nie auf dem Weg zur Ar-
beit zu benutzen. Die Umfrage bestä�gt somit, dass das 
Fahrrad aktuell für Alltagswege eine untergeordnete 
Rolle spielt. 

79,5

10
4,3

Hinsichtlich der generellen Fahrradnutzung der Kinder 
nutzen 63,3 % nach Einschätzung der Eltern täglich 
oder wöchentlich. Nur 9,2 % nutzen, das Fahrrad nie.

City- oder Trekkingrad,
Mountainbike, Gravelbike,
Rennrad

Pedelec / E-Bike

E-Lastenrad

* Mehrfachangaben waren möglich

Keines davon keine Antwort

Welche Art(en) von Fahrrad benutzen Sie 
gelegentlich oder regelmäßig?

Mit 94,3 % benutzen fast alle der befragten Personen 
benutzen regelmäßig ein Fahrrad. Der Großteil besitzt 
ein „klassisches“ Fahrrad (City- oder Trekkingrad, 
Mountainbike, Gravel-bike oder Rennrad). Ein Pedelec/
E-Bike besitzt knapp 45 % der Teilnehmenden. Die übri-
gen Fahrradarten sind so gut wie nicht vertreten. 
Mehrfachangaben waren möglich: 22 Menschen gaben 
an, sowohl ein „klassisches“ Fahrrad, als auch ein Pede-
lec bzw. E-Bike regelmäßig zu nutzen.

59,544,8

5,2
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2.3 Radverkehrsbedingungen in der 
Verbandsgemeinde Mansfeld-Helbra
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Beim Vergleich der Fahrradnutzung von Personen, die 
ein E- Bike nutzen, mit denen, die angegeben haben, 
ein „klassisches“ Fahrrad zu nutzen, wird deutlich, dass 
die Personen mit E- Bike etwas häufiger das Fahrrad
nutzen. Umgekehrt ist es allerdings bei der täglichen 

Fahrradnutzung auf dem Arbeitsweg der Fall. Unter 
den Teilnehmenden mit „klassischen“ Fahrrädern nut-
zen ca. 20 % das Fahrrad mindestens einige Male pro 
Woche für den Arbeitsweg, während es unter den elek-
trisch unterstützten Radfahrenden nur 7,4% sind.
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Als Freizeitaktivität

Durchschni�snoten der Wegequalität und des Sicher-
heitsempfindens

(Durchschni�snoten: 1: sehr gut; 4: sehr schlecht)
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30-Zonen in den Orten 

erweitern“

„Mehr Polizeipräsenz 
an Brennpunkten, 

Kontrollen an Engstel-
len. Gegen Falschpar-

ker auf Gehwegen/
Kurven muss das Ord-
nungsamt ak�v wer-

den – nicht länger 
wegsehen!“

„In Helbra gibt es zwar neue Rad-
wege, diese werden aber mehr von 
PKW 's genutzt denn als Radfahrer 
fühlt man sich nicht sicher. Keine 
Kontrollen seitens der Gemeinde.“

Wie beurteilen Sie die Radverkehrsbedingungen in 
der Verbandsgemeinde Mansfeld-Helbra?
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Sehr sicher Eher sicher Eher unsicher Sehr unsicher Kann ich nicht beurteilen Keine Antwort

Wie schätzen Sie die Sicherheit auf folgenden 
Radverkehrsanlagen ein?

Für die Führung des Radverkehrs an Hauptverkehrsstra-
ßen gibt es verschiedene Standardformen:

Der gesicherte Radweg wird als sicherste Radverkehrs-
anlage wahrgenommen. 74,3 % bewerten einen sol-
chen Radweg als „sehr sicher“.

Der abgesetzte Radweg wird als die zweitsicherste Rad-
verkehrsanlage wahrgenommen. 41,4 % bewerten die-
se als „sehr sicher“ und 50,5 %  als „sicher“. 

Der Radfahrstreifen wird dagegen nur noch von 1,4 % 
als „sehr sicher“ und von 39 % als „eher sicher“ emp-
funden. Verglichen mit den ersten beiden Radverkehrs-
anlagen zeigt sich hier eine erheblicher Unterschied. 

Der Schutzstreifen wird von weit über der Häl�e der 
Befragten als „eher unsicher“ und „sehr unsicher“ ein-
geschätzt.

Der Mischverkehr wird eindeu�g als am unsichersten 
bewertet. 72,4 % bewerteten diesen als „sehr unsi-
cher“.

Die Bewertungen wurden in ein Schulnotensystem 
übertragen (Note 1 bis 4). Anhand der abgegebenen 
Bewertungen wurde eine Durchschni�snote errechnet. 
Insgesamt werden die Radverkehrsbedingungen durch 
die Teilnehmenden überwiegend nega�v bewertet. So-
wohl hinsichtlich des Zustands der Straßen und Wege 
als auch hinsichtlich des Sicherheitsempfindens wird in 
keiner Kommune eine bessere Durchschni�snote als 
2,5 von 4 erreicht. Allerdings gilt es dabei zu beachten, 
dass vor allem in Blankenheim und Bornstedt viele Be-
wertungen in der Kategorie „Kann ich nicht beurteilen“ 

abgegeben wurden, wodurch den wenigen gegebenen 
Bewertungen ein höheres Gewicht in der Durch-
schni�snote zukommt. 
Die nördlicheren Kommunen erzielten bessere Durch-
schni�snoten bei der Bewertung als die südlicher gele-
genen Gemeinden. Auch in Freitextantworten finden 
sich Hinweise auf die als gering empfundene Sicherheit. 
Hohe Geschwindigkeiten, Falschparken und von PKW 
befahrene Radwege werden als konkrete Gründe ge-
nannt.
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Kulturhaus Benndorf

Bahnhof Klostermansfeld

Dorfgemeinschaftshaus
Adolf Schnitzer Klostermansfeld

Grundschule
Klostermansfeld
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Grundschule Helbra

Grundschule Ahlsdorf

Sekundarschule Benndorf

Bad Anna

Arbeitsplatz

Zu Hause

Sehr gut Eher gut Eher schlecht Seher schlecht Keine Vorhanden Kann ich nicht beurteilen Keine Antwort

Die Bewertung der Abstellmöglichkeiten für Fahrräder  
fällt an verschiedenen Orten sehr unterschiedlich aus. 
Am Wohnort werden die Abstellmöglichkeiten am bes-
ten bewertet. Auch am Arbeitsplatz und am Bad Anna  
werden die Abstellmöglichkeiten eher gut bewertet. 
Orte mit schlecht bewerteten Abstellmöglichkeiten 
sind insbesondere die Bahnhöfe (Klostermansfeld und 
Blankenheim), der Landgasthof „Zur Sonne“ sowie kul-
turelle und Bildungseinrichtungen. 
Auffällig ist, dass an Läden und Supermärkten die Ab-
stellmöglichkeiten besonders viele schlechte Bewer-
tungen bekommen haben. Knapp 60 % empfinden 
diese als „eher schlecht“.

Weitere Wünsche bezüglich der Abstellmöglichkeiten 
wurden als Freitextanworten geäußert: 
• Mehr, größere oder stabilere Fahrradständer 

(7 Nennungen) 
• Abschließbare Fahrradgaragen / Fahrradboxen an 

öffentlichen Einrichtungen und Bahnhöfen (2 Nen-
nungen)

• Abstellmöglichkeiten auf Parkplätzen (1 Nennung)

Eine kostenlose Fahrradregistrierung gegen Diebstahl
wird von 49 % als sehr wich�ges Serviceangebot emp-
funden. Die übrigen Serviceangebote erreichen zwar 
etwas geringere Zus�mmungswerte, werden aber den-
noch auch als überwiegend wich�g angesehen.  

53,2
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36,5

34,6

35,5

6,8

17,7
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31
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Kostenlose Fahrradregistrierung gegen DiebstahlKostenlose Fahrradregistrierung gegen Diebstahl

Öffentliche Ladestation für Pedelecs/ E- BikesÖffentliche Ladestation für Pedelecs/ E- Bikes

Öffentliche FahrrdaluftpumpeÖffentliche Fahrrdaluftpumpe

Sehr wichtig Eher wichtig Eher unwichtig Unwichtig

Kann ich nicht beurteilen Keine Antwort

Öffentliche Reperaturstation mit WerkzeugsetÖffentliche Reperaturstation mit Werkzeugset

Zudem wurden weitere Wünsche für Serviceangebote 
im offenen Antwor�eld genannt. Neben der erneuten 
Nennung der Auswahlmöglichkeiten aus der Frage wur-
den folgende Serviceangebote ergänzend erwähnt:

2 Nennungen:
• Bessere Wegweisung für Radwege
Jeweils 1 Nennung:
• (digitale) Radwegekarten
• Abstellboxen
• Tankstellen mit Bikeservice
• Reparatur/Pflege Workshops 
• kommunal organisierte Radwanderungen
• Förderung von Ausflugszielen (Cafés o. Imbiss)

Wie schätzen Sie die Abstellmöglichkeiten an 
folgenden Orten ein?

Wie wich�g finden Sie folgende Serviceangebote im 
öffentlichen Raum?

                                              Berufsbildende Schule,
      Levana Schule + Fachschule Querfurter Straße

Pestalozzischule Bergmanallee

Amtsgericht

Landschule Osterhausen

Grundschule am Schloßplatz

              Berufsbildende Schule 
 und Volkshochschule Geiststraße

Klinik Eisleben

Grundschule Torgartenstraße

Geschäfte im Stadtzentrum

Busbahnhof Klosterplatz

Grundschule Geschwister Scholl

Rathaus/ Markt

Malzscheune Bahnhofstraße

Theater

Grundschule Thomas Müntzer

Schwimmhalle

Kloster Helfta

Martin-Luther-Gymnasium

Sekundarschule Katharinenschule

Stadtbibliothek

Einkaufscenter 3E Hallesche Straße

Freibad

Bahnhof

Arbeitsplatz

Zu Hause
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shops, kommunal organi-
sierte Radwanderungen“

„bessere Wegweiser der Feld- und Forstwe-
ge zu den Ortscha�en; evtl das Angebot von 

(digitalen...?) Karten“

„Tankstellen 
mit Bikeservice

sollten Stan-
dard werden“ 
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keine Antwort

2.5 Perspek�ven und Wünsche

Besitzen Sie bzw. Ihr Haushalt ein eigenes Auto?

Können Sie sich vorstellen, auf Ihr Auto/ Ihre Autos 
zu verzichten, wenn die Situa�on für Radfahrende 
in der Stadt besser wäre?

Planen Sie, in den nächsten drei Jahren ein E-Bike zu 
kaufen?

29 % geben an, in den nächsten drei Jahren ein E-Bike 
kaufen zu wollen. 41,9 % haben dies in den nächsten 
drei Jahren nicht vor. Unter den 29%, die angaben, in 
den nächsten drei Jahren ein neues E-Bike anschaffen 
wollen, besitzt ca. die Häl�e momentan bereits ein Pe-
delec bzw. E-Bike, 37,7% nutzen aktuell ein „klassisches 
Fahrrad“ und 13,1% sowohl ein „klassisches Fahrrad“ 
als auch ein Pedelec / E-Bike. 
Nicht klar ist, wie viele Menschen über den Zeitraum 
der nächsten drei Jahre hinaus beabsich�gen, ein E-
Bike oder Pedelec anzuschaffen.

Fast alle der Befragten besitzen mindestens ein Auto 
(94,7 %) im Haushalt. Mehr als zwei Dri�el (67,6%) be-
sitzt sogar mindestens zwei Autos pro Haushalt. Gleich-
zei�g können sich über zwei Dri�el vorstellen, im Falle 
von besseren Radverkehrsbedingungen auf mindestens 
eines ihrer Autos zu verzichten (69,9 %). Es besteht als 
ein sehr großes Ums�egspotenzial vom Kfz auf das 
Fahrrad unter den Teilnehmenden. Von den 130 Perso-
nen, die die Antwort „Ja, aber ein Auto muss bleiben“ 
gaben, besitzen 39 Personen nur 1 Auto und 2 Personen 
gar keines.
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80,5

93,8

71,4

91,9

2,4

4,3

3,3

5,7
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Ich nehme das Fahrrad im Bus mit.

Ich parke mein Fahrrad an der Bushaltestelle (Bike + Ride).

Ich nehme das Fahrrad im Zug mit.

Ich parke mein Fahrrad am Bahnhof („Bike + Ride“).

Einige Male pro Woche Einige Male pro Monat Einige male pro Jahr Nie Keine Antwort
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Ich nehme das Fahrrad im Bus mit.

Ich parke mein Fahrrad an der Bushaltestelle (Bike + Ride).

Ich nehme das Fahrrad im Zug mit.

Ich parke mein Fahrrad am Bahnhof („Bike + Ride“).

Einige Male pro Woche Einige Male pro Monat Einige male pro Jahr Nie Keine Antwort

Ich parke mein Fahrrad an der Bushaltestelle (Bike + Ride).

Ich nehme das Fahrrad im Zug mit.

Ich nehme das Fahrrad im Bus mit.

Ich parke mein Fahrrad am Bahnhof („Bike + Ride“).

Täglich oder nahezu täglich Einige Male pro Woche
Einige Male pro Monat Einige Male pro Jahr
Nie Keine Antwort

Das Fahrrad wird kaum mit dem ÖPNV kombiniert. Eine 
kleine Anzahl an Personen gibt an, das Fahrrad im Bus 
oder in der Bahn mitzunehmen, „Bike and Ride“ dage-
gen spielt im bisherigen Mobilitätsverhalten  kaum eine 
Rolle. 

Wie häufig kombinieren Sie das Fahrrad mit 
öffentlichen Verkehrsmi�eln?

“Klassisches” Fahrrad und Pedelec / E-Bike

Aktuelle Fahrradnutzung:

“Klassisches”
 Fahrrad

 Pedelec / E-Bike
49,2

13,1

37,7
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48,6

59,5

61,0
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67,1

82,9

27,1

25,7

24,8

25,2

23,3

28,6

32,4

23,3

26,7

36,2

28,1

28,1

37,6

32,9

29,0

19,0

22,4

19,5

8,1

40

41,4

34,8

31,4

27,6

30,0

27,6

26,2

30,0

11,9

20,5

19,0

9,5

11,9

4,8

14,3

5,7

8,1
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13,3
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Mehr/bessere Mitnahmemöglichkeiten im Bus

Mehr Fahrradgeschäfte / Reparaturwerkstätten

Mehr Lademöglichkeiten für Pedelecs / E-Bikes

Mehr/bessere Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen für den
Radverkehr

Einbahnstraßen in Gegenrichtung für Radfahrer*innen öffnen

Vorrang für Radfahrer:innen in verkehrsberuhigten Straßen 
(Modell „Fahrradstraße“)

Vermeidung von Konflikten mit Fußgänger:innen

Besserer Winterdienst auf Radwegen

Bessere Reinigung von Radwegen

Bessere Radwegweisung

Mehr Akzeptanz für Radfahrer:innen als
Verkehrsteilnehmende

Bessere Beleuchtung der Wege

Mehr durch Bord getrennte Radwege an
Hauptverkehrsstraßen

Mehr markierte Radwege auf Fahrbahnen von
Hauptverkehrsstraßen

Sicherere Kreuzungen/Querungen

Fahrraddiebstahl verhindern

Besserer Zustand der vorhandenen Radwege (Belag,
Wegbreite)

Vermeidung von Konflikten mit KFZ-Verkehr

Besser ausgebautes Radwegnetz

Sehr wichtig Eher wichtig Neutral Eher unwichtig Unwichtig Keine Antwort

Was müsste sich ändern, damit Sie das Fahrrad mehr nutzen?
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Vorschläge und Wünsche zur Verbesserung der 
Radverkehrsbedingungen aus den offenen Fragen

Um die Radverkehrsbedingungen zu verbessern, gibt es 
eine große Vielfalt möglicher Maßnahmen. Ein Großteil 
der vorgeschlagenen Maßnahmen zur A�rak�vitäts-
steigerung des Radverkehrs in der Verbandsgemeinde 
Mansfelder Grund-Helbra wird als überwiegend wich�g 
bewertet („Sehr wich�g“ und „Eher wich�g“ > 50 %). 

Die größte Bedeutung kommt einem besser ausgebau-
tem Radwegnetz zu. Auch die Vermeidung von Konflik-
ten mit Kfz-Verkehr, ein besserer Zustand der vorhan-
denen Radwege, die Verhinderung von Fahrraddieb-
stahl und sichere Kreuzungen und Querungen werden 
als besonders wich�g empfunden. 

Die Befragten konnten zudem weitere eigene Vorschlä-
ge zur Verbesserung des Radverkehrs abgeben. 27 Vor-
schläge und Anmerkungen wurden  abgegeben. Bei-
spiele für Vorschläge, die sich nicht auf konkrete räum-
liche Verbindungen beziehen, sind in den Sprechblasen 
zi�ert. Die häufigste Nennung ist der Bau neuer Rad-
wege mit 9 Nennungen. Die bessere Anbindung der 
Ortsteile wurde 8 mal erwähnt. Die Instandhaltung 
vorhandener Wege und der Wunsch nach sichereren 
Radwegen wurden jeweils 7 mal genannt.

In den Anmerkungen zur Umfrage sowie den weiteren 
Vorschlägen zur Verbesserung des Radverkehrs wurden 
zudem Wünsche für konkrete Anbindungen von Orten 
erwähnt. Häufige Nennungen waren Verbindungen von 
Helbra in Richtung Ziegelrode, Eisleben und He�stedt. 
3 mal wurde konkret ein Radweg zwischen Kreisfeld 
und Helbra („Diebeskammer“) genannt. Außerdem 
wurden Radwege nach Sangerhausen sowie eine An-
bindung der Orte Blankenheim und Klosterrode ge-
wünscht (Radweg entlang der L 151).
Zusätzlich wurden sich Radwegen  nach Siebigerode 
und Annarode gewünscht. 

„Getrennte Radwege mit effizientem Ver-
lauf zwischen Orten, Rad fahren muss 

a�rak�ver sein als Auto fahren.“

„Wich�g: Radwege pflegen 
und von Autos befreien.“

„Generell wäre es wich�g ein ausgebau-
tes Streckennetz zu haben. Gerade im 
Freizeitbereich sehe ich gute Chancen, 

dass Familien eher das Rad als das Auto 
nehmen.“

„Streckenausschilderungen mit Angabe 
der km Zahl, damit man spontane Rou-

ten wählen kann.“

 Richtung  He�stedt

Richtung
 Sangerhausen

„Wich�g wäre es HET-
EIL-SGH erstmal zu ver-

binden“

„Die Dörfer und Städte 
müssten durch sichere 
Radwege verbunden 

werden“

„Eine Anbindung von 
Blankenheim/ Klosterrode 
an einen Radweg entlang 
L151 sehr wich�g. Danke“



Radverkehrskonzept der 

Verbandsgemeinde Mansfeld-

Die Karte fasst die Meldungen zu den Wünschen neuer 
Radwege zusammen. Dabei wurden mehrere Meldun-
gen zum selben Radweg sowie die Bewertungen der 
Meldungen zusammengefasst. Basierend darauf wer-

den die Wege entsprechend dicker oder dünner darge-
stellt. In der Legende ist die Anzahl der bestä�genden 
Bewertungen dargestellt. Insbesondere an einer besse-
ren einer Anbindung zwischen Blankenheim und Wim-

„Ein Asphaltradweg vom 
Mühlberg Wolferode direkt 
nach Klosterode und weiter 

nach Blankenheim.“

Sicherer Radweg von 
Benndorf nach Va�erode

Gut ausgebaute Fahr-
radstrecke Mansfeder 
Grund - Wippra - Harz

Ein Asphaltradweg in Helbra, 
von Edeka über die Stephan-
straße direkt nach Benndorf.

Asphal�erter Radweg entlang 
der L224 zwischen Wolferode - 
Schmalzerode - Bornstedt. Die 

Straße ist stark befahren!

Anschluss Blankenheim 
über Mansfelder Weg 

oder Annaröder Straße 
nach Annarode und 

dort zum vorhandenen 
Radweg nach Helbra

Ein Asphaltradweg vom 
Goldbachgrund nach Blan-

kenheim, Große Siedlung am 
alten Steinbruch vorbei, zur 
alten Straße nach Emseloh 
(kein großer Autoverkehr).“

Entlang der L151 oder des 
Goldgrundbachs ein asphal-

�erter Radweg zwischen Blan-
kenheim und Wimmelburg

„Sicherer Radweg 
von Benndorf 

nach Eisleben zum 
Kloster Hel�a“

3. Ergebnisse der interak�ven Karte

Neben dem Fragebogen gab es zudem die Möglichkeit,  
in einer interak�ven Karte Hinweise zum Radverkehr an 
konkret zu verorten. Insgesamt wurden 26 Meldungen 
getä�gt und diese wiederum 166-mal bewertet, wobei 
153 Bewertungen zus�mmend waren. Es wurden in 
sechs  Kategorien Meldungen abgegeben:
• Mangelha�e Wegequalität: 4x 
• Hindernis oder Gefahrenstelle: 2x
• Unsichere Kreuzung oder Querung: 0x
• Wunsch neuer Radweg: 15x
• Vorschlag für Fahrradabstellmöglichkeit: 1x
• Sons�ges: weitere Hinweise von Ihnen: 4x

Anzahl der
Zus�mmungen/ Nennungen

5
12
23

Konkrete Straße/ Weg
Wunschverbindung

Legende

Die meisten Meldungen en�ielen auf „Wunsch neuer 
Radweg“ (15 Meldungen). Zu „Mangelha�e Wegequali-
tät“ gab es 4 Meldungen. Die übrigen Meldungen ver-
teilen sich auf die anderen Kategorien, wobei es nur 
eine Meldung in der Kategorie „Vorschlag für Fahrrad-
abstellmöglichkeiten“ gab. Das ist insofern auffällig, da 
im Fragebogen viele konkrete Orte hinsichtlich der 
Fahrradabstellmöglichkeiten schlecht bewertet wur-
den.

Die Meldungen enthielten häufig ausführliche Be-
schreibungen der Wünsche bzw. Probleme, die in der 
Karte beispielha� in den Sprechblasen zi�ert sind.

Kartenmeldungen zu Radwegwünschen

Eine Asphaltverbindung 
östlich des Hans-Seidel-
Schachtes, vom Radweg 
Oberhü�e-Helbra zum 
alten Bahntrassenweg 

nach Helbra.

„Einen Asphaltradweg auf 
dem alten Bahndamm von 
Helbra nach Eisleben über 

den Friedrichsberg.“

Asphal�erter Radweg 
von Klosterrode 

durchs Ackertal nach 
Bornstedt
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melburg  gibt es ein großes Interesse. Die gestrichelten 
Verbindungen stellen Wunschverbindungen dar, die 
nicht konkret verortet werden können. Hier wurden 
Wünsche nach einer Verbindung über Wippra in den 
Harz und von Benndorf zum Kloster Hel�a sowie nach 

Va�erode genannt. Viele Wunschrouten und Verbin-
dungen liegen außerhalb des Planungsgebiets, was ver-
deutlicht, dass bei der weiteren Planung eine gemein-
deübergreifende Zusammenarbeit nö�g ist. 

Kartenmeldungen zu mangelha�er Wegequalität 
und Gefahrenstellen

„Ehemals vorhandener Rad-
weg (nach Neubau der Straße) 
wurde jetzt einfach als Fußweg 
ausgeschildert, obwohl auf der 
gegenüber liegenden Seite ein 
Fußweg vorhanden ist!“

Thondorfer Straße:
„Die Straße ist in Puncto Breite 
und Sicherheit schon für moto-
risierte Fahrzeuge gefährlich.“

„Eine sichere Fahrradab-
stellmöglichkeit am 

Bahnhof Blankenheim“

Ein Durchgang im Bereich des 
Freienlebenschachts für Bade-

gäste des Mühlenbades in 
Großörner aus Klostermansfeld 

kommend wäre wünschenswert.

„Die Beschilderung auf dem 
Saale-Harz-Radweg von Seidel-
schacht/Helbra in Fahrtrichtung 

Oberhü�e/Eisleben ist nicht 
mehr gekennzeichnet.“

Hauptstraßen innerorts sollen 
einen markierten Radweg auf 
die Fahrbahnen bekommen

„Der Fuß/Radweg von Wimmelburg nach 
Eisleben ist holprig, nicht gepflegt und 

o� liegen Glasscherben und Müll mi�en 
auf dem Weg. Es bleibt nichts anderes 

übrig als die Straße zu benutzen, im Be-
rufsverkehr o� nicht ungefährlich.“

Ehemaliger Bahndamm von Klostermans-
feld nach Mansfeld: Zustand des Weges ist 

schlecht und der Abzweig zum Schloss 
müsste mit erneuert werden.

KAP Straße: „Asphalt ist sehr schlecht. Die-
se könnte ertüch�gt werden, evtl wieder 

in Koopera�on mit der Stadt Mansfeld so-
gar bis nach Annarode/ bunte Brücke“

Gefahrenstelle
Sons�ger Hinweis

18

10
3

Anzahl Zus�mmungen/ 
Nennungen

Legende
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Friedrichsberg zwischen Helbra und Lutherstadt Eisleben: Ausbaubedarf, 
kün�iger Kupferspuren Radweg

L 151 zwischen Wimmelburg und Lutherstadt Eisleben: Weg zu schmal und 
mangelha�er Belag

Weg zwischen Klosterrode und Bornstedt: Ausbaubedarf vs. Nutzung als 
Reitweg

Feldweg zwischen Blankenheim und Kreisfeld bzw. Wimmelburg: Mangel-
ha�er Belag

In der Karte sind die Meldungen zur schlechten Wege-
qualität sowie zu Gefahrenstellen und sons�ge Hinwei-
se zusammengefasst dargestellt. 
Nach dem selben Prinzip wie in der vorherigen Karte 
wurden doppelte Meldungen und deren Zus�mmungs-
werte addiert, woraus sich die Linienbreiten ergeben.
Insgesamt wurden 5 Meldungen in der Kategorie man-
gelnde Wegequalität getä�gt. Die Meldung über den 
schlechten Zustand der „KAP Straße“ (= Annaröder 
Straße) s�eß auf besonders breite Zus�mmung. Des 
Weiteren wurden die Verschmutzung und der schlechte 
Zustand des Radwegs zwischen Wimmelburg und Eisle-
ben bemängelt, die teilweise zur Nichtnutzung des We-
ges führen. 

Auf der Karte sind darüber hinaus die Meldungen aus 
den Kategorien „Hindernis oder Gefahrenstelle“ zu-
sammengefasst. Hier wurden lediglich zwei Meldungen 
getä�gt, die je fünf zus�mmende Bewertungen erhiel-
ten. Bei den Meldungen handelt es sich um die Thon-
dorfer Straße als grundsätzliche Gefahrenstelle auf-
grund ihrer zu geringen Breite sowie einem fehlenden 
Durchgang im Bereich des Freieslebenschachts in 
Großörner aus Klostermansfeld kommend für Badegäs-
te des Mühlenbades.
Eine Meldung nennt den generellen Wunsch nach mar-
kierten Radverkehrsanlagen auf Hauptstraßen.
Auffällig ist die geringe Zahl der Meldungen dahinge-
hend, dass ein großer Wunsch nach der Vermeidung 
von Konflikten mit dem KfZ-Verkehr besteht, jedoch 
kaum räumliche Konfliktschwerpunkte von den Teilneh-
menden benannt werden. 

In der Kategorie „Sons�ge Hinweise“ wird mehrmals 
der Wunsch nach Fahrradabstellmöglichkeiten am 
Bahnhof Blankenheim geäußert (2 Nennungen). Auch 
die fehlende Wegweisung des Saale-Harz-Radwegs so-
wie die Umwidmung eines bisherigen Radwegs als Fuß-
weg zwischen Kreisfeld und Wimmelburg wird bemän-
gelt.

Viele Meldungen gehen über das Gebiet der Verbands-
gemeinde hinaus oder liegen außerhalb des Gebiets.
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4. Zusammenfassung

Mit 210 Personen haben viele Personen an der Umfra-
ge teilgenommen. Vor allem durch eine höhere Beteili-
gung von Kindern und Menschen über 65 Jahren hä�e 
ein noch face�enreicheres S�mmungsbild eingefangen 
werden können. Dennoch tri� das Thema Radverkehr 
bei Menschen aus der Verbandsgemeinde Mansfelder 
Grund-Helbra durchaus auf großes Interesse.

Insbesondere im Freizeitverkehr nutzen die Menschen 
das Fahrrad, während Arbeits- und Schulwege nur sel-
ten mit dem Rad zurückgelegt werden. So überrascht es 
nicht, dass Lastenräder und andere Spezialräder kaum 
verbreitet sind. Auch wird das Fahrrad kaum mit dem 
ÖPNV kombiniert.

Den Teilnehmenden ist bewusst, dass die aktuellen  
Radverkehrsbedingungen in der Verbandsgemeinde 
verbesserungsbedür�ig sind. Sie schätzen sowohl den 
Zustand der Straßen und Wege als auch das Sicher-
heitsempfinden im Radverkehr überwiegend schlecht 
ein.
Aus den Feedback-Kommentaren zur Umfrage wird 
deutlich, dass Teilnehmende frustriert über die defizitä-
re Lage sind. Gleichzei�g wurde Freude und Dankbar-
keit darüber ausgesprochen, dass der Radverkehr nun 
ernstha� vorangetrieben werden soll.

Die Teilnehmenden würden gerne mehr Wege mit dem 
Fahrrad zurücklegen, wenn diese Wege sicher und 
a�rak�v gestaltet wären.

Außerdem können sich über zwei Dri�el vorstellen, auf 
eines ihrer Autos zu verzichten, sofern sich die Radver-
kehrsbedingungen verbessern würden. 

Besonders wich�g sind den Menschen ein dichter aus-
gebautes Radwegenetz, die Verbesserung der vorhan-
denen Radwege, ein besserer Diebstahlschutz sowie 
mehr Sicherheit für Radfahrende im Straßenverkehr. 

Auch in den freien Antwortmöglichkeiten wurde sehr 
häufig der Wunsch nach neuen Radwegen geäußert. In 
der interak�ven Karte konnten Radwegewünsche kon-
kret verortet werden. Dabei zeigt sich der Bedarf nach 
einer Verbindung zwischen Blankenheim und Wimmel-
burg, Radwegen von Helbra in die umliegenden Orts-
cha�en Ziegelrode, Kreisfeld oder Eisleben sowie über-
regionalen Verbindungen Richtung He�stedt, Sanger-
hausen und in den Harz. 
Auffällig ist, dass nur die Thondorfer Straße als konkrete  
Gefahrenstelle räumlich verzeichnet wurde, obwohl 
das Sicherheitsempfinden in fast allen Gemeinden als 
überwiegend schlecht eingeschätzt wurde und ein ho-
her Wunsch nach der Vermeidung von Konflikten mit 
dem Kfz-Verkehr besteht.

Insgesamt zeigt sich durch die hohe Beteiligung, dass 
ein ausgeprägtes Problembewusstsein und ein großes 
Interesse an der Verbesserung der Radverkehrsbedin-
gungen bestehen.

Die Haupterkenntnisse in Kürze:
Die heu�ge Situa�on wird überwiegend als unsicher und una�rak�v zum Radfahren 
wahrgenommen.

Menschen würden mehr mit dem Fahrrad fahren, wenn geeignete Wege dafür 
geschaffen und Konflikte mit dem Kfz-Verkehr vermieden werden. 

In der Zustandsbewertung gibt es für die verschiedenen Mitgliedsgemeinden 
deutliche Unterschiede. Konkrete Handlungsbedarfe werden jedoch in allen 
Gemeinden gesehen.

Häufig gewünschte Verbindungen sind zwischen Blankenheim und Wimmelburg, 
zwischen Helbra und  Ziegelrode, Kreisfeld und Eisleben sowie regional Richtung 
He�stedt, Sangerhausen und in den Harz.
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